
Fenecon als TOP-Unternehmen ausgezeichnet
Fenecon, ein
Hersteller von
Stromspeicher-
lösungen für
Heim, Gewerbe
und Industrie,
zählt zu den
TOP-Unterneh-
men in Nieder-
bayern. Mit die-
ser vom Land-
kreis Deggen-
dorf und dem
Verein Nieder-
bayern-Forum
vergebenen Auszeichnung werden
regionale Unternehmen gewürdigt,
die sich neben wirtschaftlicher und
sozialer Kompetenz mit herausra-
gender Leistungskraft und beson-
derem Engagement hervorheben.
Fenecon zeichnet sich durch konti-
nuierliches Wachstum und hochin-
novative Lösungen aus und steht
für wirtschaftlichen Erfolg sowie
nachhaltiges unternehmerisches
Handeln. Die TOP-Unternehmen
Niederbayerns des aktuellen Jahres
wurden im Rahmen der „Boarisch
Late Night Show“ ausgezeichnet.
Die Laudatio hielt der Comedian
Django Asül. „Wir freuen uns über
den Preis, der unsere unternehme-

rische Leistung und unser Engage-
ment in der Region auszeichnet“,
sagt Franz-Josef Feilmeier, Gründer
und Geschäftsführer von Fenecon. –
Bild: Rainer Haselbeck (Regie-
rungspräsident Niederbayern), An-
dreas Ober (Wirtschaftsreferent),
Franz-Josef Feilmeier (Gründer
und Geschäftsführer, Fenecon),
Alexandra Feilmeier (Leitung Team
und Culture, Fenecon), Alexander
Eckl (Leitung Technology, Fene-
con), Leonhard Kriegl (Leitung
Sales, Fenecon), Bernd Sibler
(Landrat, Landkreis Deggendorf),
Ewald Straßer (Hengersbergs drit-
ter Bürgermeister) (v.l.) Text: Fenecon/
Foto: Landkreis Deggendorf
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■Menschen und Aktionen

Langjährige Mitglieder geehrt – Ehrenzeichen überreicht
Im Rahmen der Generalver-
sammlung wurden langjährige
Mitglieder ausgezeichnet. Bür-

germeister Hans-Jürgen Fischer
und Vereinsvorsitzender Franz
Heitzer nahmen die Ehrungen vor.
Rudolf Loibl wurde für 60-jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet. Heit-
zer freute es, dass Loibl dem Verein
bereits sechs Jahrzehnte die Treue
hält, und dankte dem Kameraden
mit einer Ehrenurkunde und einem
Ehrenzeichen.
Seit 40 Jahren gehören Ehrenmit-

glied Klaus Knörich und Fahnen-
träger Xaver Bledl dem Verein an.
Ebenfalls für 40-jährige Mitglied-
schaft wurden Wolfgang Breu, Wal-
ter Steininger, Albert Kronschnabl

und Klaus Vornehm ausgezeichnet.
Siegfried Wagner, der stellvertre-
tende Vorsitzender des Krieger- und
Reservistenvereins, ergriff die Gele-
genheit, namens der Vorstandschaft
und des gesamten Vereins einen
Dank an Franz Heitzer auszuspre-
chen.
Heitzer wurde im November 1999

zum Vorsitzenden des Vereins ge-
wählt. Einige Zeit fungierte er als
stellvertretender Vorsitzender und
übernahm später erneut den Ver-
einsvorsitz. Bis vor wenigen Jahren
gestaltete sich ein sehr aktives Ver-
einsleben. Neben den Vereinsaus-
flügen, der Christbaumversteige-
rung, dem Jahrtag mit Gartenfest
und den Monatsversammlungen or-

ganisierte der KRV das Kreiskegel-
turnier und beteiligte sich mit der

Reservistengruppen an Veranstal-
tungen des Kreisverbandes. – red –

Rudolf Loibl (M.) wurde für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Bürgermeister Fi-
scher (r.) und Vorsitzender Franz Heitzer gratulierten. Foto: Christian Holmer

Das Vereinsvermögen

Bei einer tatsächlichen Auflö-
sung des Vereins ist mit Blick

auf das Vereinsvermögen folgendes
Vorgehen zu beachten: 50 Prozent
des Vereinsvermögens sind von der
Gemeinde treuhänderisch zu ver-
walten und eine gewisse Zeit zu ver-
wahren. Dies dient dazu, einem spä-
ter gegründeten Verein, der diesel-
ben Zwecke verfolgt, als Startkapi-
tal zur Verfügung zu stellen. 25 Pro-
zent des restlichen Vermögens sol-
len zur Erhaltung des Kriegerdenk-
mals verwendet werden. Die restli-
chen 25 Prozent soll die Gemeinde
für soziale Zwecke nutzen. – red –

Deggendorfer Landkreisgemeinden

Bernried: Bücherei: von 15 bis 17
Uhr geöffnet, Engerlgasse 25a.
Grafling: Bücherei: 7.45 bis 8.45 u.

17 bis 18 Uhr geöffnet.
Grattersdorf: Bücherei: 16 bis 17.30

Uhr geöffnet.
Hengersberg: Hallenbad: 13 bis

14.30 Uhr Damenschwimmen, 14.30
bis 21 Uhr allgemein; 14 Uhr Aqua-
gymnastik für Damen. Weltladen: 9
bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr. Freibad:
10 bis 20 Uhr geöffnet.
Metten: Klosterbibliothek: 7.30 bis

16.30 Uhr geöffnet.
Niederalteich: KEB: von 9 bis 10

Uhr Seniorengymnastik, im St.-Ursu-
la-Hospiz, Infos unter Tel. 09901/
6228. Bücherei: von 15 bis 16 Uhr. Ju-
gendhaus: von 14 bis 15 Uhr offener
Mädchentreff; von 15 bis 18 Uhr offe-
ner Treff.
Offenberg: Bücherei: 16 bis 18 Uhr.
Schaufling: Bücherei: 17 bis 18 Uhr.
Schöllnach:Bücherei: 14 bis 17 Uhr.

■ Termine

Bayerische Literatur
inWirtshäusern 2022
Winzer. (red) Die „Wirtshausle-

sungen“ widmen sich in diesem
Jahr verschiedenen Bayernbil-
dern.
Klischees, Selbstbeschreibun-

gen und auch der Blick von außen
haben Eingang ins unterhaltsame
Programm gefunden. Seit dem 11.
Oktober ist der Bezirk Niederbay-
ern unter dem Titel „Bier, Bazis,
Berge - Bayernbilder im Blick“ auf
Tour.
Die einzige Lesung im Land-

kreis Deggendorf findet ammorgi-
gen Freitag, 14. Oktober, um 20
Uhr im Gasthof zur Post in Winzer
statt. Das literarisch-musikalische
Programm widmet sich den Bay-
ernbildern anhand unterschiedli-
cher Texte, die von professionellen
Schauspielern dargeboten und mit
passender Musik umrahmt wer-
den. Der Eintritt ist gleich einem
„Bierdeckelstricherl“. Mitwirken-
de sind Anna Veit, Christian Lex
und als musikalische Begleitung
Daniel Zacher.

„Kehrt marsch“ bei den Kriegern?
Krieger- und Reservistenverein sucht neue Vorstandschaft – Auflösung steht im Raum
Offenberg. (red) Voraussichtlich

in sechs Wochen werden die Mit-
glieder des Krieger- und Reservis-
tenvereins erneut zu einer Ver-
sammlung zusammengerufen.
Grund ist die ergebnislose Neuwahl
der Vorstandschaft in der General-
versammlung. Vorsitzender Franz
Heitzer hatte im Vorfeld mit der
Einladung zur turnusgemäßen Jah-
resversammlung ein Begleitschrei-
ben verfasst und an alle 72 Mitglie-
der versandt.
Seinem Schreiben konnte ein

Rückblick auf die vergangenen 25
Jahre Vereinsarbeit entnommen
werden, die er und die derzeit am-
tierende Vorstandschaft maßgeblich
mitgestaltet hatte. „Es ist an der
Zeit, das Ruder endgültig aus der
Hand zu geben und die Vereinsfüh-
rung in neue Hände zu geben.“

Wird immer schwieriger
Bürgermeister Hans-Jürgen Fi-

scher dankte der amtierenden Vor-
standschaft, besonders Vorsitzen-
dem Franz Heitzer, für den uner-
müdlichen Einsatz um den Verein.
„Der Zeitgeist, die Abschaffung der
Wehrpflicht und die Tatsache, dass
viele Vereine heutzutage ums Über-
leben kämpfen, führen dazu, dass es
immer schwieriger wird, Krieger-
und Soldatenkameradschaften am
Leben zu erhalten“, sagte Fischer.
Reinhard Moser vom Kreisver-

band dankte der Vorstandschaft
und der Reservistenkameradschaft,
die sich zum Ende des Jahres auf-
löst, für das Engagement über die
vielen Jahre hinweg. „Das ist leider

der Lauf der Zeit“, stellte Moser be-
troffen fest. Er und Christiane Lofe-
rer überreichten an Franz Heitzer
eine Dankurkunde des Verbandes
der Reservisten der Deutschen Bun-
deswehr für 25 Jahre ehrenamtli-
ches Engagement. Heitzer ließ die
zurückliegenden Vereinsjahre, die
im Schatten der Corona-Pandemie
nur eingeschränkte Möglichkeiten
boten, Revue passieren. Der Höhe-
punkt im ablaufenden Vereinsjahr
war der Vereinsausflug an den
Chiemsee. Der Vorsitzende wies den
aktuellen Mitgliederstand vor.
Derzeit zählt der Verein 72 Mit-

glieder. Vor knapp 25 Jahren waren
es noch 146 Mitglieder. Bis zum
Ende dieses Jahres verfügt der Ver-
ein noch über zwölf gemeldete Re-
servisten. Diese treten geschlossen
zum Jahresende aus dem Kreisver-
band aus.

Heitzer verwies auf sein im Vor-
feld der Versammlung versandtes
Schreiben. Er selbst stand seit 1999
ununterbrochen in leitender Positi-
on und erklärte ausdrücklich, dass
bereits in den zurückliegenden bei-
den Jahren im Hintergrund daran
gearbeitet wurde, die Nachfolge zu
regeln. Leider verlief dies ohne Er-
folg. Auch wurde von der Überle-
gung berichtet, sich mit den Kame-
raden aus Aschenau zu einem ge-
meinsamen Verein zusammenzu-
schließen. Diese Idee wurde aller-
dings verworfen.

Stellte Amt zur Verfügung
Heitzer stellte wie auch alle ande-

ren Vorstandsmitglieder sein Amt
zur Verfügung. Schatzmeister Klaus
Knörich hob hervor, dass der Verein
in diesem Jahr 4000 Euro für ge-

meinnützige und wohltätige Zwe-
cke gespendet hat. Die Kassenrevi-
sion fand keine Beanstandung, so-
dass die ausscheidende Vorstand-
schaft entlastet werden konnte. Für
die turnusgemäße Neuwahl fungier-
ten Bürgermeister Fischer und Lud-
wig Kandler als Wahlvorstand. Lei-
der fand sich kein Mitglied, welches
eine Führungsposition übernehmen
wollte, sodass der Wahlgang ergeb-
nislos geschlossen werden musste.
Die Satzung sieht vor, dass in we-

nigen Wochen erneut zur Versamm-
lung eingeladen werden muss. Nun
müssen sich aus den Reihen der
Mitglieder Personen finden, die be-
reit sind, ein Amt zu übernehmen,
um den Fortbestand des Krieger-
und Reservistenvereins zu sichern.
Andernfalls geht in wenigen Wo-
chen eine 117-jährige Vereinsge-
schichte zu Ende.

Franz Heitzer wurde für über 20 Jahre Vereinsführung geehrt: (v.l.) Ehrenmit-
glied Klaus Knörich, Vize-Vorsitzender Siegfried Wagner, Vorsitzender Franz
Heitzer, Kreisorganisationsleiterin Christiane Loferer und Bürgermeister Hans-
Jürgen Fischer. Foto: Christian Holmer

Die FDP kann Krise und sozial
DerDeggendorferKreisverband der
FDP hat kürzlich seine Kandidaten
zur Landtags- und Bezirkstagswahl
im kommenden Jahr gekürt. Dabei
setzen die Liberalen für die Land-
tagswahl auf Sachverstand und Er-
fahrung in der Krisenbewältigung:
„Ich kann Krise“ – mit diesen Wor-
ten bewarb sich der ehemalige
Kreisrat Lippold Freiherr von Rös-
sing um das Direktmandat. Als In-
solvenzverwalter und Sanierungs-
experte kenne er Krisen in Wirt-
schaft und im Privaten. Dies seien
Zeiten des Wandels und der Neu-
ausrichtung, nicht des Zagens und
des „weiter so“.
Ingrid Buchmüller, wirtschaftlicher
Kopf der Klinik Angermühle und
des Palais im Stadtpark, stieg da-
rauf ein: „Ich kann Zahlen und Kri-
se“ erklärte die Steuerberaterin in
ihrer Bewerbungsrede als Listen-
kandidatin zur Landtagswahl.
Nicht nur Corona habe das Gesund-
heitswesen und insbesondere die
Kliniken bis zur Grenze belastet
und in geradezu tückisches Fahr-
wasser geführt
Beide Kandidaten wurden einstim-
mig gewählt und erklärten, dass sie
sich schon sehr auf den Schlagab-
tausch mit den politischen Mitbe-

werbern freuten. Die Aufstellung
der Kandidaten zur Bezirkstags-
wahl verlief ebenso harmonisch wie
euphorisch: Gewählt wurden Flori-
an Romanowski (einstimmig) und
Karl Hauser (mit einer Gegenstim-
me) als Direkt- und Listenkandidat.
Er werde unter anderem dafür ein-
treten, dass psychische Erkrankun-
gen nicht mehr stigmatisiert, son-
dern in ihrer Wertung den physi-
schen Erkrankungen gleichgestellt
würden, erklärte Romanowski, der
sich ausdrücklich als „Soziallibera-
ler“ bezeichnete. Karl Hauser be-

durfte wegen seines Engagements
für kommunale Probleme und Auf-
gaben in den vergangenen 15 Jahren
keiner Vorstellung. Er äußerte seine
Freude als Kreisvorsitzender, dass
eine beachtliche Zahl junger Mit-
glieder im vergangenen Jahr zur
FDP gefunden hätten, er werde die-
sen bestmögliche Einfluss- und Ge-
staltungsmöglichkeiten bieten. –
Bild: MdB Muhanad Al Halak, Flo-
rian Romanowski, Lippold von Rös-
sing, Ingrid Buchmüller, MdB Ul-
rich Lachte und Karl Hauser (v.l.).

Text/Foto: Karl Hauser
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